Besuchsbericht Florian Oßner am 23. Oktober 2014
Die Vertreter der BIOWA informierten sich beim Bundestagsabgeordneten, Florian Oßner über den Stand für die Aufnahme der Ortsumgehung B299 Weihmichl / Arth. in den Verkehrswegeplan 2015.

Herr Oßner erläutert, dass 318 Projekte angemeldet wurden und die Bewertung nach einem strengen Kriterienkatalog erfolgt. Die drei wichtigsten Kriterien sind:

1. Die Gesamtwirtschaftlichkeit, ermittelt durch eine Nutzen - / Kosten-Analyse.

2. Umweltbetroffenheit mit einer umwelt- und naturschutzfachlichen Beurteilung

3. Engpassbeseitigung auf Grundlage von Engpass-Analysen

Dazu kommen weitere neun Beurteilungskriterien.

Die Bewertung soll bis Mitte 2015 abgeschlossen sein. Danach erfolgt die Beratung und endgültige Auswahl der Projekte durch den Bundestag. Herr Oßner ist der Meinung, dass eine Aufnahme unseres Projekts in den Bundesverkehrswegeplan wahrscheinlich, aber nicht sicher ist.

Klar ist, wenn es nicht gelingt, das Projekt in den Verkehrswegeplan 2015 zu bekommen, ist an eine Realisierung vor 2035 nicht zu denken.

Im Anschluss daran wurden folgende Punkte diskutiert:

· Verkehrssituation mit Rückstau in den Hauptverkehrszeiten bis über Pfettrach hinaus

· Gefährlichkeit Kurven-S Weihmichl besonders durch die vielen Gefahrguttransporte

· Die Veranstaltung eines runden Tisches mit den zuständigen Bürgermeistern und Gemeinderäten Anfang März 2015. Eingeladen wird auch Herr Landrat Peter Dreier.

· Ortsentwicklung Weihmichl nach einer Verkehrsentlastung durch die Umgehung

Vorteile durch eine mögliche Stilllegung der Museumsbahn:

· Bereitstellung von Ausgleichsflächen

· Kosteneinsparung beim Bau der Umgehung

· Verbesserter Zugang zu landwirtschaftlichen Nutzflächen

· Nutzung frei werdender Flächen für andere Zwecke, z.B. Radwege etc.

Für Herrn Gärtner (Landshuter Zeitung)

Zur Historie der Museumsbahn:

· Seit 1974 wird die Strecke nicht mehr für den Regel-Personenverkehr genutzt

· 1998 wurde bereits ein Stilllegungsverfahren eingeleitet

· Im Jahr 2000 wurde eine erste Teilstrecke an die Dampfzugfreunde verpachtet

· 2006 ereignete sich ein schwerer Unfall im Bereich Weihmichl / Oberndorf mit einem Tank-Lkw, bei dem große Mengen Diesel ins Erdreich flossen und die Gleise auf 50m herausgerissen werden mussten um einen Erdaustausch 3m tief zu realisieren

· 2011 wurde die Museumsbahn eröffnet

Zum Betrieb:

· Da die Bahnübergänge nicht beschrankt sind, muss die Warnung über lautes Hupen erfolgen, dadurch ist die Sicherheit aus unserer Sicht nur sehr bedingt gewährleistet.

· Das Hupen ist eine Lärmbelästigung, die die zulässigen Werte (59 dB) mit Sicherheit um ein Vielfaches überschreitet.

· Um die Gleisanlagen frei zu halten, werden nach unserer Info Unkrautvernichtungsmittel eingesetzt, die in der Landwirtschaft längst verboten sind.
